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Hofübergabe-/ 
Hofübernahmeseminar

am Mittwoch, 30. Januar 2019, 9.00 Uhr 
im Schützenhaus in Eibelstadt 

  KONTAKT:

Bayerischer Bauernverband 
Geschäftsstelle Würzburg
Werner-von-Siemens-Straße 55 a
97076 Würzburg

Tel.: 0931 2795-740
Fax: 0931 2795-770
E-Mail: 

Wuerzburg@BayerischerBauernVerband.de 
Internet:  www.BayerischerBauernVerband.de

Weitere Infos

TAGUNGSORT
Schützenhaus Eibelstadt
Schützenring 7
97246 Eibelstadt

LEISTUNGEN
Information durch kompetente Referenten
Seminarunterlagen
Begrüßungskaffee & -brezeln

TEILNEHMERBEITRAG
Für BBV-Mitglieder:  60,- Euro (Familienbeitrag)
Für Nicht-Mitglieder: 90,- Euro

ANMELDUNG
bis zum 28. Januar 2019
per Post oder Fax 0931/2795-770
an die BBV-Geschäftsstelle  

im Bezirk Unterfranken

Eine Veranstaltung des BBV Bildungswerks.

Generationenfolge

Die Generationenfolge ist für die Bauernfamilie eine
tiefgreifende Weichenstellung für die Zukunft der
einzelnen Personen und des ganzen Betriebes.
Diese Herausforderung der Unternehmernachfolge
muss gemeinsam mit Herz und Verstand gemeistert
werden.

Gemeinsam stellen wir uns auf Ihre persönliche
Situation ein. Auf dieser Basis erarbeiten wir
zusammen mit Ihnen ein individuelles Konzept für
Ihre Hofnachfolge und – falls gewünscht – darüber
hinaus.

Wir unterstützen Sie bei
 ■ der Gestaltung des Übergabevertrages
 ■ Vorsorge und sozialer Absicherung, z. B.  

Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung,...
 ■ Ökonomie und Finanzen
 ■ Ehe- und Erbrecht
 ■ zwischenmenschlichem Miteinander
 ■ Notfallregelungen
 ■ Förderrecht
 ■ Zusammenarbeit mit dem Notar
 ■ Steuerlichen Fragen



Thema des Seminars

Hofübergabe / Hofübernahme

Die Hofübergabe an die nachfolgende Generation 
ist die übliche Form des Eigentumswechsels in der 
Landwirtschaft. Sie bedeutet einen wichtigen Ein-
schnitt im Leben auf dem Hof.

Rechtsgrundlage ist der notariell geschlossene 
Übergabevertrag. Er regelt die Bedingungen zwi-
schen Übergeber, Übernehmer und weichenden 
Erben.

Die Hofübergabe sollte frühzeitig vorbereitet wer-
den. Gespräche mit der Familie und die Beratung in 
der BBV-Geschäftsstelle leisten wichtige Beiträge, 
damit die Übergabe gelingt.

Der Bauernverband unterstützt Sie bei Anliegen und 
wichtigen Fragestellungen rund um die Übergabe.

Mit diesem Seminar möchten wir Ihnen
wichtige Impulse geben,

damit Ihre Hofübergabe/ -übernahme
eine richtig runde Sache wird!

Programm

09:00 Uhr Anreise, Kaffee & Brezeln

09:15 Uhr Begrüßung & Einleitung
Alfons Baumann, Dipl.agr.oec.,
Fachberater Generationenfolge,
BBV Würzburg

09:30 Uhr Der Hofübergabevertrag
– Rechtliche Grundlagen –
Dr. Melanie Falkner, Notarin, 
Ochsenfurt

10:45 Uhr Steuerliche Aspekte der Hofübergabe
Otmar Emhart, Dipl. Kfm., LL.B.
Steuerberater,
BBV-Beratungsdienst Kitzingen

12:00 Uhr Gemeinsames Mittagessen

Programm

13:00 Uhr Vorsorge für den Ernstfall:
Patientenverfügung, Vorsorge-
vollmacht & Betreuungsverfügung
Volker Pfeifer, Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Agrarrecht,
BBV Hauptgeschäftsstelle Unterfranken

14:00 Uhr Pflichtteilsberechnung & Abfindung 
weichender Erben
Wilfried Distler,
Dienststellenleiter, BBV Kitzingen

15:00 Uhr Versicherungen
Was kann? – Was muss?
Bernd Landsgesell, BBV-Service
Versicherungsfachmann (BWV)
Finanzanlagenfachmann (IHK)

15:45 Uhr Abschlussrunde und Ausblick
Alfons Baumann, Dipl.agr.oec.,
Fachberater Generationenfolge,
BBV Würzburg
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